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l.

Lenore fuhr ums Morgenroth

Empor aus schweren Träumen:

“Bist untreu, Wilhelm, oder так?

Wie lange willst du säumen?“ -

Er war mit König Friedrichs Macht

Gezogen in die Prager Schlacht,

Und hatte nicht geschrieben,

0b er gesund geblieben.

2.

Der König und die Kaiserinn,

Des langen Haders müde,

Erweichten ihren harten Sinn,

Und machten endlich Friede;

Und jedes Heer, mit Sing und Sang,

Mit Paukenschlag und und Klang,

Geschmúckl: mit grünen Beisem,

Zog heim zu seinen Häusern.

l

5.

Und überall all überall,

Auf Wegen und auf Stegen,

Zog Alt und Jung dem Iubelschall

Der Kommenden entgegen.

Gottlob! riet` Kind und Gattinn laut,

Willkommen! manche frohe Braut.

Ach! aber für Lenoren

War Grufs und Kufs verloren.

I.

FBOZW .richly dream, .rad Leonor’

Upstart: at morning’.r ray:

“Ат: faithleu, lí'illiam? _ or no more?

How long wilt hide лишу?“

Не march’d in Fred'rick’.r warlike train,

Änd fought on Prague’.r eluanguin’d plain ;

.Yet no hind tiding: tell,

If Í/íïlliam .rpeede` him well.

ll.

The hing and fair Hungaria’.r queen

А: length bid discord сапе;

Each other eye with milder mien,

Änd hail the grateful peace.

.4nd now the troopr, a joyouil throng,

Ifith drum and uproar, .rhout and $011.9',V

All dec/Nd in garland: fair,

То welcome home repair.

lll.

0n ev'ry road, оп ev’ry way,

А: now the crowd appearr,

See young and old their path helay,

Änd greet with friendly tears.

“Praire God! “ each child and matron cry'd' .

Änd, “íí'elcome 5“ many a happy bride:

But, ah .' for Leonor’

No kit: rcmaim' in Jtore.’
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Sie frug den Zug wohl auf und ab, From rank to rank, now see her roue

Und frug nach allen Nahmen; O'er all the swarming field;

Doch keiner war, der Kundschaft gab, .4nd ask for tidings of her lave,

Von Allen, so da kamen. But none could tidings yield,

Als nun das Heer vorüber war, Änd when the hootless task was о'ег,

Zerraufte Sie ihr Rabenhilar, Her heauteous raven-locks she ture;

Und warf sich hin zur Erde, And low on earth. she lay,

Mit wüthiger Geberde. Änd rav’d in wild dismay,

5. ` V.

Die Mutter lief wohl hin zu ihn: -— [Vith eager speed the mother flies:

“АСЬ! dais sich Gott erbarme! “God shield ns allfrom дат”!

Du trautes Kind, was ist mit dir?“ -­ „hat ails my darling child .?“ she cries,

Und schlofs sie in die Arnie. —- And snatch'd her ¿0 he,- amm

“O Mutter, Mutter! hin ist hin! i “Ähl mother, .ree a wretch undone .',ì

Nun fahre Welt und Alles hin! ~ A íí'hat hope for me beneath the sun.'

Bei Gott ist kein Erbarmen. Sure heav’n no pity knows.’

0 weh, о weh mir Armen —!“ Äh.’ me, what cureless woes."‘

6. VI.

“Hilß Gott, hilf! Sieh uns gnädig an! “Celestial po1v’rs, look gracious on!

Kind, bet’ ein Vaterunser! Haste, daughter, haste to pray’r.

~Was Gott thut, das ist wohlgethan. What heav’n ordains is wisely done,

Gott, Gott erbarmt sich Unser! “ —- Änd kind its parent саге.“

“О Mutter, Mutter! Eitler Wahn! "vih, mother, mother, idle tales.’

Gott hat an mir nicht wohlgethan! Sure heav’n to me по kindness deals,

Was half, lwas half mein Beten? О, unavailing vows!

Nun 'ists nicht mehr donnöthen.“ -- ìí'hat more have I to lose?“
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l.

“Hilf соц, hun' wer деп vater kennt,

Der weifs, er hilft den Kindern.
Das hochgelobte Sakrament n

Wird deinen Januner lindern.“ —

“O Mutter, Mutter! was mich brennt,

Das lindert mir kein Sakrament!

Kein Sakrament mag Leben

Den Todten wiedergeben.“ —

8.

“Нбг, Kind! wie, wenn der falsche Mann,

Im fernen Ungerlande,

Sich seines Glaubens abgethan,

Zum neuen Ehebande?

Lafs fahren, Kind, sein 'Herz dahin!

Er hat es nimmermehr Gewinn!

Wann Seel’ und Leib sich trennen,

Wird ihn sein Meineid brennen.“ ­-­

9'

“O Mutter, Mutter! Hin ist hin!

Verloren ist verloren!

Der Tod, der Tod ist mein Gewinn!

О wär' ich nie geboren!

Lisch aus, mein Licht, auf ewig aus!

Stirb hin, stirb hin in Nacht und Grans!

Bei Gott ist kein Erbarmen.

О weh, о weh mir Armeni“

VII.

“О trth in God! — Who feels aright',

illust own his fost’ring care;

Änd holy sacramental rite

Shall calin thy­ wild despair.“

"'Älasl the pangs my soul invade,

‚Ими pow’r of holy rite can aid?

Íî'hat sacriiment retrieve

The dead, and bid them Лис?“

VIII.

“Perchance, dear child, he loves no more;

Änd, wand'ring far and wid?,

Has chang‘d his faith on foreign shore,

Änd weds a foreign bride;

Änd let him rovc and prove untrue!

Erelong his gainless crimes he’ll rue. ‚и‘

then soul and body part,

What pangs shall wring his heart ! “

1X.

“Äh, mother, mother, gone is gone.'

Пе past shall ne'er return l

Sure death теге now a welcome boon:

О had I ne`er been born.’

lVomore I‘l_l -bear thehate/iil light;

Sink, sink, my soul, in endless night.'

Sure heav’n no pity knows.

Äh .’ me, what endless тон!“
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10.

“Hilf Gott, hilf! Geh nicht ins Gericht

Mit deinem armen Kinde!

Sie weifs nicht, was die Zunge spricht.

Behalt’ ihr nicht die Sünde!

Ach, Kind, vergifs dein irdisch Leid,

Und denk’ an Gott und Seligkeit!

So wird­ doch deiner Seelen

Der Bräutigam nicht fehlen.“ ~­­

11.

“О Mutter! Was ist Seligkelt_‘?

О Mutter! Was ist Hölle? ­

Bei ihm, bei ihm ist Seligkeit ‚

Und ohne Wilhelm Hölle!

Lisch aus, mein Licht, auf ewig aus!

Stirb hin, stirb hin, in Nacht und Grans!

Ohn’ ihn mag ich auf Erden,

Mag ­dort nicht selig werden“ Ь ­­1

IB»

_ So wiithete Verzweifelung

Ihr in Gehirn und Adern.

Sie fuhr mit Gottes Vors'ehung

vermessen fort zu hadern;

Zerschlug den Busen, und zerrang

Die Hand, bis Sonnenuntergang,

Bis auf am Himmelsbogen

Die goldnen Sterne zogen.

X.

"Help, heav’n, nor look with eye .severe

0n this deluded maid;

illy erring child in pity трате,

She knows` not what .the `raid.

Äh.’ child, all earthly cares reJign,

And think of God and joy: divine.

А .rpouse celertial, eee: —

In heav’n he wait.: for thee.“

XI.

“О, mother, what are joy.; divine?

„fhat hell, dear mother, Jay?

’Twew heav’n, were dearert William mine;

’Tir hell, now he': away.

~No more 1’ll hear the hateful light.'

Sink, `rink; my `foul, in ыиаш night.'

All blitr with William /lieu

Nor earth, nor heav’n I prize-J“

XII.

.Thus rav’d the maid, and mad despair
Shook all her tenderframe; А

She wail 'd at providential care,

dnd tax`d the heav`nr withr blame.

She wrang her hand: and heat her hreart,

fill parting daylight `rtreak’d the weth

Till brig/:tert `starlight :hone

Around лёг/161: darkwme throne.



15.

Und aufsen, horch! gings trap trap trap,

Als wie von Bosseshufen;

Und klirrend stieg ein Reiter ab,

An des Geländers Stufen;

Und horch! {ша horch! den Pfortenring

Ganz lose, leise, klinglingling!

Dann kamen durch die Pforte

Vemehnxlich diese Worte:

щ

„Holla, Holla! Thu’ auf mein Kind!

Schläfsthiebchen, oder wachst du?

Wie bist noch gegen mich gesinnt?

Und Aweinest oder Iacbst аи?“ ——

“АСЬ, Wilhelm, du? . . So spät bei Nacht? . .

Geweinet hab' ich und gewacht;

“АСЬ, grofses Leid erlitten!

W0 kommst du hergeritten?“ ­­

i5.

‚ “Wir satteln nur um Mitternacht.

Weit ritt ich her von Böhmen.

Ich habe spät núch aufgemacht,

Und will dich mit mir nehmen.“ ­­

“АСЬ, “Ч1Ъ1е1ш, erst herein geschwind!

Den Hagedorn durchsaust der Wind,

Herein, in meinen Annen,

. Herzliebster, zu erwarmen!“ ­­­­ ­

XIII.

.Now hark! a courtef: clatt’ring tread

Alarm: the lone retreat:

.4nd `rtraight a horreman .flac-k: his­ .speed ,

Änd lig-htx before the gate.

Soft ring.: the bell, —- the startled maid

Now lists, and lift: her lang'uid head;

lo, distinct and clear,

These accent: reach her ear,

XIV.

“Маг, ho.' what, ha.' ope wide the door.'

Speak, love; -—- dort wake or Леер?

171ink’.rt on me `rtill? ­- or think’.rt no more?

Dort laugh, dear maid, or weep?“

“f1/z.’ 17Ё1Ца7и’: voice! .ro late art here? И

I’ve wept and watch`d with .rleeplen 1475;

Änd wail'd in hitter woe.’

Í/Vhence confit thou mounted го?“

XV.

“We .rtizrt at midnighth' .rolemn gloom;

I come, .noeet maid, from far.

In harte and late I left my home;

.dnd now I’ll take thee there .’“

“О, hide one moment first, my love,

Chill blow: the wind athwart the grove;

Änd here, secure from harm, <

There arms my love shall warm“,
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16.

“Lais sausen durch den Hagedorn

Lafs sausen, Kind, lafs sausen!

Der Bappe scharrt; es klirrt der Зри-п,

Ich darf allhier nicht hausen.

Komm, Schürze, spring’ und schwinge dich

Auf meinen Rappen hinter mich!

Mul's heut noch hundert Meilen

Mit dir ins Brautbett’ eilen.“

17.

“АСЬ! wolltest hundert Meilen noch

Mich heut ins Brautbett' tragen?

Und horch! es brlunmt die Glocke noch,

Die elf schon angeschlagen.“ —

“Sieh hin, sieh her! der Mond scheint hell.

Wir und die Todten reiten schnell.

Ich bringe dich, zur “Гене,

Noch heut ins Hochzeitbette.“ —

18.

“Sag’ an, wo ist dein Kämmerlein?

Wo? Wie dein Hochzeitbettchen?“ -­

“Чей, weit von hier! .. Still, kühl und kleinl. .

Sechs Bretter und zwei Brettchenl“ -—

Hats Baum für mich ‘l “ — “Für dich und mich!

Komm, Schürze, spring’ und schwinge dich!

Die Hochzeitgäste hoffen;

Die Kammer steht uns olien.“ ­­­

XVI.

“Let blow the wind and chill the grove;

Nor wind, nor cold Ifear.

11'ild stamps my steed 5 come, haste, my love :

I dare not linger here.

Haste, tuck thy coats, make no delay;

Mount quick behind, for e'en to-day

Must ten-scoreA leagues be sped

To reach our bridal bedl“

XVII.

“171101, ten-score leagues .’ hanst speed so far,

.Ere morn the day restore? И

Hark! hark.' the village clock I hear: —

11010 late it tells the hourl“

“See there, the moon is bright and high,

Swift ride the dead! —— we’ll bound, we’lljly.
I’ll wager, love, we’ll come, l

Ere morn, to bridal home.“

XVIII.

“Злу, where is deck’d the bridal hall?

.How laid the bridal 4bed?“

“Far, far from hence, still, cool and small;

Six planks my wants bestead.“

“Hast room for те?“ “For me and thee!

Come, mount behind, and haste and see.

Е’еп now the bride-mates wait,

Änd open stands the gate.“
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‘9*

Schön Liebchen schůnte, sprangund schwang

Sich aui` das РюГз behende';

Wohl um den trauten Reiter schlang

Sie ihre Liljenhände;

'Und hurre hurre, hop hop hop!

Gings fort in sausendem Galopp,

Dafa' Rois und Reiter schnoben,

Und Kies und Funken stoben.

во.

Zur rechten und zur linken, Hand,

Vorbei vor ihren Blicken,

Wie HogenAnger, Haid' und Land!

Wie donnerten die Brücken! _

“Graut Liebchen auch? . . Der Mond scheint hell!

Hurrah! die Todten reiten schnell!

Graut Liebchen auch vor Todten?“ _.

“Ach nein! . . Doch IaIa die Todtenl“ —

QI.'

Was klang dort für Gesang und Klang?

Was Hatterten' die Raben? . .

Horch Glockenklang! horch Todtensang:

“Lafst uns den 'Leib begrabenl“

Und näher zog ein Leichenzug,

Der Sarg und Todtenbaare trug.

Das Lied war zu vergleichen

Dem Unkenrufin Teichen.A . ' ’.

‘ A'­~ »______
____

XIX.

Plïth gracgful ease the maiden sprung

Upon the coal -black steed,

dnd round the youth her arms she jlung,

Änd held with fearful heed.

Änd now they start and speed amain,

Tear up the ground and ßre the plain,

Änd o’er the boundless waste,

Urge on with breathless haste.

XX.

Now on the right, now on the left,

ds 0’er the waste they bound,

Наш `/lier the heath! the lake! the clift!

How shakes the hollow ground!

“Ан/Идти, love? the тооп rides high. l

What, 120! Ни ¿md-cau „fmnyjlys ./’ `

.Dost fear the dead, dear maid .7 “

“Áh! no , ­­ why heed the deadl“

XXI.

Now knell and dirges strike the ear;

Now_flaps the raven’.r wing;

dnd now a sable train appear;

Hark! “Dust to dust,“ they .ring

In solemn march, the sable train

With bier and “гм/1 cross the plain.

Harsh ­/loat their accents round;

Like night’s .rad bird the sound.
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„Nach Mitternacht begrabt den Leib,

Mit Klang und Sang und Klage'.

Jetzt führ’ ich heim mein junges Weib.

Mit, mit zum Brautgelagel

Komm, Küster, hier! Komm mit dem Chor,

Und gurgle mir das Brautlied vor !

Komm, Pfaff', und sprich den Segen,

Eh' wir zu Bett` uns legenl‘~‘ ­­

25.

Still Klangund Sang. . . Die Baare schwand.

Gehorsam seinem Rufen,

Каш'в, hurre lliure! nachgerannt,

Hart hinter's Rappen Hilfen.

Und immer weiter, hop hop hop?

Gings fort in sausenclem Galopp,

Dafs Rois und Reiter schnoben,

Und Kies und Funken stoben.

24»

Wie flogen rechts, wie Hogen links,

Gebirge, Bäuln' und Hecken!

Wie [logen links , und rechts, und links

Die Dörfer, Städt' und Flecken! ——

“Graut Liebchen auch ? . . Der Mond scheint hell!

Hurrah! die Todten reiten schnell!

Grant Liebchen auch vor Todten?“ ­­

“АСЬ; Lais sie ruhn, die Todten.“ _

J

l’7

XXII.

“А: nzidnz'glzt’J hour, the corpse he дни

In .rth and .filent ген!

.Now home I take my plight-ed maid,

To grace themedding feast!

Änd, пасти, соте with all thy train,

Änd tune for me the bridal `rtrain.

Come, priest, the pray’r bestow,

.Ere we to bridebed gol“

XXIII.

The dirges ceaJ'e _» the тати/Ли,

/lnd moc/er the cheated view;

quw rattling din: around him rise,

Änd hard hehiml ранив.

Änd on he dart: with quie/¿mu дней:

11010 pants' the тал! —- How pants the `rteed !

(Ter hill, 0’er dale they hound; l

IIow spar/r.: the _]linty ground!

\

XXIV.

Он right, 0n left, holo „пиф: the flight

0f mountaim, woods' and дыши!

How fly оп left, how _]_ly оп‘ ŕight,

The hamlet-J', :pire: and town!!

“Art frighted, love? - the moon rides'­ high,

ÍÍ'hat ho! the dead can nimny fly!

.Dth fear the dead, dear maid?“

“xl/z! leave, ah! leave the деда!“



 
...-—д__т__________

1­

до.

Sieh da! ‘sieh da! Am Hochgericht

Tanzt` um des Rades Spindel

Halb sichtbarlich bei Mondenlicht

Ein luftiges Gesindel.

“Заза! Копии hier!

Gesindel, komm und folge mir!

Gesindel , hier!

Tanz' uns den Hochzeitreigen, ­

“Ниш wir zu Bette steigenl“ ­­

e6.

Und das Gesindel, Imsch husclx huscli!"

Kam hinten na'ch geprasselt,

Wie Wirbelwind am Haselbusch

Durch dürfe Blätter швец.

Und weiter, weiter, hop hop hop!

Gings fort in sausendem Galopp,

_Dafs Hofs und Reiter sohnoben,

Und Kies und Funken stohcn.

e7.

“Не flog, was rund der Mond beschien ,

“Не flog es in die Ferne!

“Не flogen oben über hin

Der Himmel und die Sterne! —

“Grant Liebchen auch ‘l . . Der Mond scheint hell !

Hurrah! die Todten reiten schnell!

Graut Liebchen auch vor Todten?“ —

“О weh! Lal's rulm die Todtenl“ —— ­­­-'

XXV.

L0,­where the gibbet :car: the `right',

See round the gory wheel,

А .rhadowy mob, by moon’.r pale light,

Пирог: with light-.rome hìel.

“Но, hither, rabble .’ hither come?,

Ат] Ламе with me to bridal home.

There dance in grimly row,

Ííhen we t0 bridebed gol“

XXVI.

He диоде, and o’er the cheerleu waste,

The rthling rabble move:

So .rounds the whirlwind: driving blaft

Áthwart the wither'd grove,

Änd оп he driper with _ßereer Jpeedl; f

How pant: the man.' how рапс: th» `rteed.'

O’er hill and dale they bound;

How spar/i: the flinty ground .' ‘

XXVII.

Änd all the landrcape, far and wide,

Пни ’neath the moon appearJ;

How Jwift it flew, а: 0n they glide.'

flow/law the heav’1u, the пап!

“Ärt frighted, love? — the moon rides high.

What, llo! the dead can nimblya/ly.’

.Dort /ear the dead, dear maid? “

“О Леа‘и’ра.’ —— Äh.' leave the dead .’ “
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9.8.

„Rapp' ! Iiapp'! Mich акты derHahn schon ruft. .1.

Bald wird der Sand verrinnen . .

Bapp’! Варр’! Ich wittre Morgenluft . .

Ilapp'! Tunnnle dich von hinnen! ——

vollbracht, vollbracht ist unser Lauf!

Das Hochzeitbette thut sich auf!

Die Todten reiten schnelle!

'Wir sind, wir sind zur Stelle.“ — -— ­­­­

_ 29°

Rasch auf ein eisern Gittcrthor

Gings mit verhängtem Zügel.

Mit schwanker Gert' ein Schlag davor

Zersprengte Schlofs 'und Riegel.

— l Die Flügel flogen klirrend auf,

­Und über Gräber ging der Lauf.

Es blinkten Leichensteine

Bund um im Mondenscheine.

‚
до.

На sieh! Ha sieh! im Augenblick,

Huhu! ein gräfslich lfVunder!

Des Reitera Koller, stück für stück,

Fiel ab, wie miïrber Znnder.

Zum Schädel, ohne Zopf und VSchopf,

Zum nackten Schädel ward sein Kopf;

Sein Körper zum Ge-rippe,

Mit Stundenglas und Hippe.

XXVIII.

“174e early coc/i, methillks I hear:

My fated hour is соте!

Мед/2511113} scent the morning air:

Come, steed, come haste thee home!

.Now ends our toil, now cease our cares: —

Änd, see, the bridal house appears.

IIow nimbly glide the dead .’ . _

See, here, our course is тред!“

ХХ1Х.

Two folding grate: the road belay,

.4nd check his eager speed ,

He linac/ts, the pond’rons bars give way,

The loosen‘d bolts recede.

The grates unfold with jarring sound;

See, new-made graves bes'lrew the ground,

.4nd tomb -slones faintly gleam,

By moonlight’s ‚шиш beam.

XXX.

Änd now, О frightfill prodigy.'

(ds swift as lightning’s glare)

271e rider’s vest-ments piecemeal /ly,

Änd melt to empty air .’

Ш: poll a ghastly death’s head shows,

Ä skeleton his body grows;

His hideous length unfolds,

Анд sit/ze and glass he holds .’



10

5l

Hoch bäumte sich, wild sclmoh der Ватт)

Und sprühte Feuerfunken;

I Und hui! wars unter ihr hinab

verschwunden und versunken. \

Geheul! Geheul aus hoher Luft,

Gewinsel kalm aus tiefer Gruft. '

Lenorens Herz, mit Beben,

Bang zwischen Tod uild Leben.

52.

Nun tanzten wohl bei Mondenglanz,

Rund um herum im Kreise,

Die Geister einen Kettentanz,

'Und heulten diese Weise:

“Geduldlï Geduld! Wenns Herz auch bricht!

Mit Gott im Hinnnel'hadre nicht!

Des Leibes bist du ledig;

Gott sey der Seele gnädigl“

XXXI.

IIigh rear’d the steed, and sparks of /ire

From forth hisA nostrils`flew; ‘

He paw’d the ground in frantic ire,

l Änd vanish’d from the view.

Sad howlings `fill the regions round ,

/Í'ith groans the hollow caves resound ,'"

' Änd death's cold damps invade

171e shudd’ring hapless maid .'

XXXII.

Änd l0, by- moonlighth glimm’ring ray,

' In circlingl measures hie­

The nimble sprites, and as they stray,

‘ In hollow accents cry:

“Though breaks. the heart, be mortals still;

Nor rail at heav’n’s resistless will. ­ "

Änd thou, in dying pray’r, l

Call heav’n thy- soul to spare ! “

/ ________ ъ

’ " ' "' ' 't . ~ .

l S: ты. .. - ни

l ­ si - " \ _ -.
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